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Das CEHAPON-TER-Verfahren
CEHAPON-TER ist ein patentiertes, zum Entgasen und Reinigen von BehŠltern fŸr brennbare FlŸssigkeiten 
amtlich zugelassenes SICHERHEITS-VERFAHREN; es wird seit mehr als 40 Jahren ohne Fehlleistungen prakti-
ziert. Im Wesentlichen ist es eine fŸr die Praxis notwendige ErgŠnzungvon bei Tankarbeiten zu beachtenden 
UnfallverhŸtungs- und Šhnliche Schutzvorschriften.

Die in jeder Hinsicht zuverlŠssig geordnete Arbeitshinweise bei diesem Verfahren gewŠhrleistet das Beseitigen 
von Unfall-, Brand- und Explosionsgefahren, bevor fŸr feuer- und anderswie gefŠhrliche FlŸssigkeiten benutzte 
BehŠlter.

1. Innen begangen und untersucht
2. innen und au§en geschwei§t und Šhnlich bearbeitet;
3. fŸr andersartige Stoffe, die mit Resten des vorherigen FŸllgutes gefŠhrlich oder qualitativ nechteilig reagieren, 
benutzt; 
4. in gegen Explosionsgefahr nicht gesicherte RŠume eingebracht werden.

Zum Entgasen und Reinigen werden všllig unschŠdliche, zumeist zu 95 Volumen % aus Kalt-Wasser (auch 
Seewasser) und zu 5 Volumen % mit CEHAPON-TER-Konzentrat herzurichtende Lšsungen benutzt. Solche 
Lšsungen kšnnen in dem damit zu behandelnden Objekt oder in beliebig anderen BehŠltern hergestellt und Ð 
auch bei begehbaren BehŠltern ohne Einstieg von Personen Ð im Sinne des Kreislauf-DruckspŸlprinzips mit von 
au§en zu bedienenden Pumpen und SpritzgerŠten zur Wirkung gebracht werden.

CEHAPON-TER-Lšsungen sind speziell auf das Passivieren der Gase und Reste von brennbaren und anderswie 
gefŠhrlich wirkenden FlŸssigkeiten eingestellt. 
Die Menge von dazu benštigten CEHAPON-TER-Lšsungen ist im Vergleich zum Rauminhalt von damit zu behan -
delnden BehŠltern sehr gering. Zum Beispiel genŸgen zum Entgasen und Reinigen eines 100 cbm fassenden …l- 
oder Benzintanks etwa 1.000 bis 1.200 Liter einer 5%igen CEHAPON-TER-Lšsung. Davon werden je cbm 
Tankraum nur etwa 2 Liter verbraucht; die Ÿbrigbleibende Menge kann aufeinander folgend wiederholt benutzt 
werden, da sie bis zu etwa 35%  ihres eigenen Volumens Fremdstoffe aufnehmen kann, ohne da§ sie ihre Wirk -
samkeit verliert.

Gebrauchte CEHApON-TER-Lšsungen haben die Eigenschaft, Emulsionsartig aufgenommene Treibstoffe, Lšse -
mittel, …le und andere Fremdstoffe selbsttŠtig abzuscheiden. Dadurch regenerierte Lšsungen lassen sich fortwŠh-
rend weiter verwenden, zu diesem Zweck mengenmŠ§ig ergŠnzen und erhšhen und zeitlich unbegrenzt aufbe-
wahren.

CEHAPON-TER-Konzentrat und Lšsungen sind abbaufŠhig; sie enthalten keine Phosphate und Detergentien. Von 
CEHAPON-TER-Konzentrat und Lšsungen getrennte …le, Benzin und andere Stoffe kšnnen verwertet werden.
RŸckstŠnde mŸssen nach den Gesetz fŸr den GewŠsserschutz und deren AusfŸhrungsbestimmungen ordnungs-
gemŠ§ entsorgt werden.
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installierte ein und mehrwandige Tanks, Silos und 
gleichartige BehŠlter jeder Grš§e und Form
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tions-, Misch- und Šhnlichen Einrichtung in Industriebe -
trieben und auf Schiffen
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Treibstoffe und flŸssige Chemikalien 
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Booten, Schiffen, Raketen, Torpedos und dergleichen
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aus Metallen und anderen Werkstoffen 

Anwendungsbereiche



Die zu behandelden Tanks so gut wie möglich entleeren und damit verbundene Rohrleitungen dicht blind 
flanschen, verschmutzte Domschächte von unterirdischen Tanks mit CEHAPON-TER Lösung säubern.
Beim Öffnen von Tanks für Treibstoffe, Lösemittel, Säuren und andere gasebildende Flüssigkeiten, sind 
Atem-Masken, sowie Werkzeuge aus „nicht funkenschlagendem“ Material zu benutzen und die Arbeitstelle im 
Umkreis von etwa 10 m als Gefahrengebiet kenntlich zu machen.
Zum Schutz gegen kriechströme und elektrostatische Aufladungen sind bei den Arbeitern zu verwendende 
Pumpen und Belüfter, Kompressoren und dergleichen, ausreichend zu erden.
Zudem sind diese Arbeitsgeräte etwa 5 m abeists von Tanks zu betreiben.

a) Schutzma§nahmen:
Außer Gummihandschuhen zum Schutz gegen zu starkes Entfetten der Haut, und Schutz-Brillen sind spezielle 
Schutzausrüstungen nicht erforderlich. Nur beim Öffnen von Benzintanks und dergleichen sind Atemschutzmas-
ken zu benutzen und bei Arbeiten an Behältern für Säuren und andere ätzende Flüssigkeiten geeignete Schutzan-
züge.
Bei Behältern ohne Einstiegöffnungen wie bei Heizöl – Haushaltstanks, Fässern, sowie bei räumlich ungünstigen 
Rohrleistungssystemen, Turbinengehäusen, Filtern und ähnlichen Einrichtungen in Chemie- und anderen Betrie-
ben und auf Schiffen können nach dem Entgasen und Reinigen verbliebene feste Fremdstoffe durch intensives 
Ausspülen mit Wasser beseitigt und anschließend die Innenflächen wie bei der 2. Arbeitsphase mittels Pressluft 
getrocknet werden.
b) Arbeits- und Materialkosten:
Im Vergleich zu einer Improvisierten Tank-Reinigung (ohne gleichzeitiges Entgasen!) sind die Kosten bei der 
Anwendung des CEHAPON-TER-Verfahrens erheblich niedriger. Damit verbundene Arbeiten lassen sich mit 
weniger Personal und ohne Umständlichkeit durchführen; bei dem Entgasen und Reinigen verbrauchte 2 Liter 
einer 5%igen CEHAPON-TER-Lösung haben einen Kostenwert von etwa 0.30 !  je cbm Tankraum.

Arbeits-Vorbereitung

1. Arbeitsphase: Entgasen und Reinigen
In den zunächst zu behandelnden Tank bis zu einer Standhöhe von etwa 8 – 10 cm wasser einfüllen.
Danach oder vorher auf je etwa 100 Liter Wasser – 5 Liter CEHAPON-TER-Konzentrat zufüllen.
Es können auch gleiche Mengen von so in anderen Behältern zubereiteten, sowie von vorher gebrauchten 
CEHAPON-TER-Lösungen eingefüllt werden.
Diese Lösung wird über den Saugschlauch der außenstehenden Pumpe mittels einer an ihren Druckschlauch 
anzubringenden Spritzlanze, oder einer ähnlichen Vorrichtung, mit scharfem Strahl intensiv auf die gesamten 
Wand- und Bodenflächen gespritzt und ohne Unterbrechung in turbulenter Umlauf-Bewegung gehalten.
Dabei werden in Tanks befindliche Gase und Reste des Füllgutes, zum Beispiel von Benzol, passiviert, zum 
Beispiel Ölschalmm, ausgewaschen.
Die Dauer dieser Arbeitsphase ist abhängig von der Größe des Objektes, der Art des Füllgutes sowie von der 
Pumpenleistung. Bei Benzin- und Öltanks mit einem Rauminhalt  von 100 cbm dauert dieses Kreislauf-Druckspü-
len mit einer 5%ikgen CEHAPON-TER-Lösung und einer 500 l/min und etwa 5-8 atü leistenden Pumpe etwa 60 
min, bei einem gleichgroßen Tank für schwere Heizöle etwa 90 min. Die nach Beendigung des Kreislauf-Druck-
spülens übrig bleibende CEHAPON-TER-Lösung kann in de nächsten, ebenso zu Behandelnden Tank oder, zum 
späteren Gebrauch, in beliebig andere Behälter gepumpt und darin zeitlich unbegrenzt aufbewahrt werden.

2. Arbeitsphase: Trocknen der Innenflächen
In den zunächst zu behandelnden Tank bis zu einer Standhöhe von etwa 8 – 10 cm wasser einfüllen.
Danach oder vorher auf je etwa 100 Liter Wasser – 5 Liter CEHAPON-TER-Konzentrat zufüllen.
Es können auch gleiche Mengen von so in anderen Behältern zubereiteten, sowie von vorher gebrauchten 
CEHAPON-TER-Lösungen eingefüllt werden.
Diese Lösung wird über den Saugschlauch der außenstehenden Pumpe mittels einer an ihren Druckschlauch 
anzubringenden Spritzlanze, oder einer ähnlichen Vorrichtung, mit scharfem Strahl intensiv auf die gesamten 
Wand- und Bodenflächen gespritzt und ohne Unterbrechung in turbulenter Umlauf-Bewegung gehalten.
Dabei werden in Tanks befindliche Gase und Reste des Füllgutes, zum Beispiel von Benzol, passiviert, zum 
Beispiel Ölschalmm, ausgewaschen.
Die Dauer dieser Arbeitsphase ist abhängig von der Größe des Objektes, der Art des Füllgutes sowie von der 
Pumpenleistung. Bei Benzin- und Öltanks mit einem Rauminhalt  von 100 cbm dauert dieses Kreislauf-Druckspü-
len mit einer 5%ikgen CEHAPON-TER-Lösung und einer 500 l/min und etwa 5-8 atü leistenden Pumpe etwa 60 
min, bei einem gleichgroßen Tank für schwere Heizöle etwa 90 min. Die nach Beendigung des Kreislauf-Druck-
spülens übrig bleibende CEHAPON-TER-Lösung kann in de nächsten, ebenso zu Behandelnden Tank oder, zum 
späteren Gebrauch, in beliebig andere Behälter gepumpt und darin zeitlich unbegrenzt aufbewahrt werden.

Ergänzende Hinweise:

Für diese Verfahrensbeschreibung wird der Schutz nach § 18 des Gesetzes gegen unlauteren Wettbewerb und der gesetzlichen Bestimmungen über 
den Schutz des geistigen Eigentums in Anspruch genommen. Jede unbefugte oder sonstige Verwertung zu Zwecken des Wettbewerbes oder aus 
Eigennutz und Weitergabe an Dritte ist unzulässig.



 und ähnlichen Treibstoffzusätzen, von Schwefelkohlenstoff, Säuren und vielen anderen Chemikalien können zu 
langwierigen Krankheiten, ja sogar zum Tode führen.
Ebenso genügen kleine Mengen Benzin, Äther, Phthalsäureanhydrid, von Alkoholen und anderen brennbaren 
Flüssigkeiten, um relativ große Behälter mit leicht zündfähigen Luft-Gas-Gemischen zu füllen. Diese können durch 
Hitze oder wenige Funken, wie sie zum Beispiel bei elektrostatischer Aufladung entstehen, zu gefahrvollen 
Verpuffung oder zu Explosionen gebracht werden.
In und an solchen Behältern auszuführende Schweiß- und andere hitzebildende Arbeiten sind immer mit Gefahren 
belastet. Bei solchen Arbeiten entstehende Dämpfe, auch von schwer entflammbaren Rückständen, zum Beispiel 
von Bitumen, können vielerlei Schäden verursachen.
Das Befüllen mit Wasser kann nur im Einzelfalle und bei Kleinbehältern nützlich sein; auch der Gebrauch von 
Stickstoff und anderen Schutzgasen ist technisch nicht immer möglich.
Behälter mit Rückständen von „nichtwasserlöslichen Füllgütern“, wie von Benzin, Schwefelkohlenstoff, Heiz- und 
anderen Mineralölen, werden durch Ausspülen oder Ausdämpfen mit Wasser niemals ordentlich gereinigt und 
bestenfalls nur zeitweise gasfrei. So explodierten mehrere, zuvor mit Wasser ausgedämpfte, lange Zeit entlüftete 
Ladetanks eines Tankschiffes, obwohl die Tanks von Sachverständigen für „gasfrei“ und schweißfähig erklärt 
worden waren. Bei den Explosionen wurden viele Menschen getötet und verletzt sowie große Sachschäden 
angerichtet.
Auch in anderer Hinsicht ist das Ausspülen und Ausdämpfen von solchen Behältern mit Wasser wenig sinnvoll. 
Das Beseitigen von hierbei anfallenden, meist unzuverlässig verschmutzten Abwässern kann schwierig und 
kostspielig sein. Ebenso können beim Ausämpfen entstehende „thermische Wechseleinwirkung“ sehr lästig 
werden und auch die Beschaffenheit von Behältern, deren Meß-. Filter- und andere Armaturen sowie von Innen-
beschichtungen nachteilig verändern.
Ein Ausspülen oder gar Ausdämpfen von solchen Behältern mit chlorierten Kohlenwasserstoffen und ähnlichen 
Lösungsmittel verbietet sich oft von selbst; zudem ist es umständlich und mit großen Kosten verbunden.

Sein Zweck

CEHAPON-TER ist ein seit 1938 praktiziertes Sicherheitsverfahren. Bei sachgemäßer Anwendung wird erreicht, 
daß für gesundheitsschädlich, feuer – und explosionsgefährlich wirkende Stoffe benutzte Behälter und Rohrleitun-
gen
1. ohne Unfall-, Brand- und Explosionsgefahr begangen, innen und außen geschweißt und anderswie bearbeitet 
oder zerschnitten -
2. für andere, mit Fremdstoffen nachteilig oder gefährlich reagierende Füllgüter benutzt - 
3. ohne unzulässiges Verschmutzen von Grund- und Oberflächengewässern ordentlich gereinigt - 
4. Tankwagen, Aufsetz- und andere Tanks oder größere Mengen Fässer, Kanister, Gasflaschen ud dergleichen 
ohne besondere Sicherheit in Räumen gelagert werden können.

Sein Anwendungsbereich

1. Unter- und oberirdisch im Freien und in Gebäuden Installierte Tanks, Silos und andere Behälter jeder Art und 
Größe.
2. Tank- und Kesselwagen, Aufsetztanks und Druckgasbehälter.
3. Treibstoffbehälter von Fahr- und Flugzeugen, Torpedos, Raketen und dergleichen.

Eine Möglichkeit zum Verhüten von Unfällen und Sachschäden bei Arbeiten in und an Behältern
bietet das amtlich zugelassene CEHAPON-TER-Verfahren.

Behälter und Rohrleitungen
für die Lagerung, Beförderung und

Verarbeitung von Treibstoffen,
Mineralölen, Lösungsmitteln, 

Säuren
und andere Flüssigkeiten

mit schädlichen und gefährlichen
Nebenwirkungen

werden aus verschiedenem Anlaß gereinigt und überprüft, 
wenn notwendig repariert oder geändert und vor dem 
Verschrotten zerschnitten. 
Unfälle und Sachschaden bei solchen Arbeiten beweisen, daß 
derartige Behälter auch nach sorgfältigem Entleeren und 
langzeitigem Entlüften weiterhin gefährlich wirkende Rückstän-
de enthalten können.
In solchen – meist schwer zugänglichen – Behältern arbeitende 
Personen sind besonders gefährdet. Sehr gerine Reste und 
Gase von Benzol, Chlor, Alkylverbindungen, von Bleitetraethyl



4. Rohrleitungssystem für Mineralöle, andere Flüssigkeiten und Gase.
5. Lade-und andere Tanks sowie Bunker- und Doppel.bodenräume von Schiffen
6. Kessel und behälterartige Teile von Turbinen, Extraktions-, Misch-, Filter- und ähnlichen Einrichtungen in 
Industriebetrieben und von Schiffen.
7. Fässer, Kanister, Gasflaschen und andere Behälter aus Metall und anderen Werkstoffen.

1. Arbeitsphase = Entgasen und Reinigen

Zu diesem Doppelzweck werden Behälter und Rohrleitungen mit aus 
Kaltwasser – auch Seewasser – und 2 bis 10 Volumen-% CEHAPON-TER-Konzentrat (je nach Art des letzten 
Füllgutes)
Herzurichtende Lösungen behandelt. Diese können in dem zu behandelnden oder in beliebig anderen Behältern 
zubereitet werden.
Im Vergleich zum Rauminhalt der zu behandelnden Behälter werden sehr gerine Mengen solcher Lösungen 
benötigt. In jedem Falle genügt eine Menge, die ein Strömmungsschlußfreies Kreislauf-Druckspülen erreichen 
läßt. Dazu genügt auch bei Behältern mit flachem Boden eine Standhöhe der Lösungen von etwa 8 cm.
Zum Beispiel werden 100 m³ fassende Lagertanks für Benzine, Diesel – und Heizöle mit aus nur etwa 1400 Liter 
Wasser und 5% Vol.- = 70 kg CEHAPON-TER-Konzentrat herzurichtenden Lösungen entgast und gereinigt. Das 
wird erreicht, indem die Lösungen – meist ohne Einstieg von Personen – über außenstehende Pumpen mit 
ebenfalls von außen in die Tanköffnungen einzuhaltenden Geräten, zum Beispiel mit Spritzlanzen, innerhalb der 
Objekte turbulent bewegt, intensiv und wiederholt auf die gesamten Innenflächen gestrahlt und dabei in Umlauf 
gehalten werden.
Die Dauer dieses Kreislauf-Druckspülens ist abhängig von der Größe und inneren Beschaffenheiten der Objekte 
sowie von der Durchsatz- und Druckleistung der Pumpen. Im Beispielfall dauert diese Arbeitsphase bei Gebrauch 
einer 400 l/min und 8 bis 10 atü leistenden Pumpe etwa 1 Stunde. Bei dem Kreislauf-Druckspülen werden in den 
Objekten befindliche Gase und Reste des Füllgutes von den Lösungen durch Emulgieren aufgenommen. 
Auch Ölschlamm, Rost und ähnliche Fremdstoffe werden bei dem Kreislauf-Druckspülen und Füllgutresten frei 
und dadurch unschädlich. Festhaftende Rückständem zum Beispiel von Bitumen, werden vor dem Gebrauch der 
CEHAPON-TER-Lösungen für diese löslich gemacht.
Nach dem Kreislauf-Druckspülen werden die Lösungen zum weiteren Gebrauch in ebenso zu behandelnde oder 
in beliebige andere Behälter übergepumpt.

2. Arbeitsphase = Nachspülen mit Wasserfloh

Diese Arbeitsphase ist nur bei Behältern erforderlich, die für den Einstieg von Personen nicht geeignet sind. Dazu 
zählen u. a. Filter, Turbinengehäuse, Rohrleistungssysteme und sonstige räumlich ungünstige Einrichtung von 
Mineralölraffinerien, Chemie- und andere Betrieben und von Schiffen.
Das Nachspülen mit Wasser kann ähnlich wie bei der 1. Arbeitphase vorgenommen werden und dient nur zum 
Enternen von groben Fremdstoffen aus den Behältern

Erläuterung des Arbeitsablaufes

Grundsätzliches über die Anwendung 
Allgemeingehaltene Gebrauchsanweisungen würden wenig berücksichtigen lassen, daß für dieses Verfahren in 
Betracht kommende Behälter, ihre Füllgüter, die Betrieblichen und sonstigen Gegebenheiten auf diesem Gebiet in 
fast jeder Hinsicht überaus verschieden sind.
Deshalb und im Hinblick auf durch Unfallverhütungs- und andere Vorschriften auferlegte Sorgfaltspflichten ist die 
Anwendung dieses Verfahrens an eine fachlich zuverlässige Beratung gebunden. 
Diese besteht zumeist aus speziellen, den jeweiligen Erfordernissen angepaßten Arbeitsanleitung, die anhand von 
Objektskizzen, Angaben über das letzte Füllgut oder nach örtlichen Ermittlungen zusammengestellt werden. Die 
Anleitungen erläutern den Arbeitsablauf, sie enthalten Angaben über Personal-, Metarial-, und Zeitaufwand sowie 
Hinweise auf geeignete Arbeitsgeräte und erforderliche Schutzmaßnahmen.
Arbeitsanleitung, Richtlinien und ähnliche Informationen sind kostenlos erhältlich.
Für die fachliche Einweisung von Interessenten oder deren Personal stehen Fachleute zur Verfügung, Diese 
übernehmen auch die vorschriftsmäßig attestierte Freigabe von entgasten Behältern für den Einstieg von Perso-
nen und für Schweiß- und ähnliche Arbeiten.
Auf Wunsch werden Unternehmen benannt, die das CEHAPON-TER-Verfahren gewerbsmäßig anwenden.



3. Arbeitsphase = Trocknen der Innenflächen

Zu diesem Zweck werden nur mit CEHAPON-TER-Lösungen behandelte wie auch mit Wasser nachgespülte 
Behälter mit von außen zu bedienenden, explosionssicher arbeitenden Geräte solange Zeit intensiv belüftet, bis 
die Behälter-Innenflächen trocken geworden sind.

Diese Arbeitphase ist vor allem dazu bestimmt, die durch Unfallverhütungsvorschriften geforderte Untersuchung 
der Behälter-Innenluft so genau durchführen zu können, daß spöche Behälter für den Einstieg von Personen und 
für Schweiß- und ähnliche Arbeiten – vorschriftsmäßig attestiert – freigegeben werden können.
Mit dem Trocknen der Innenflächen trocknen gleichzeitig etwaige in den Objekten befindliche, schlammartige 
Fremdstoffe. Diese können danach leichter aus den Behältern enternt, hiervon freigemachte Innenflächen, 
Schweißnähte usw. besser überprüft und Innenbeschichtungen haltbarer ausgebessert oder neu aufgebracht 
werden.
Die Behälter-Innenluft wird – nach dem Trocknen der Innenflächen – mit amtlich zugelassenen Geräten geprüft; 
zum Beispiel mit Explosi- oder Interferometern und Gasspürgeräten, insbesondere mit solchen, die das Ergebnis 
der Untersuchungen nachweisen lassen.

Die bei dem CEHAPON-TER-Verfahreb zweckdienlich geordnete und einfache Arbeitsweise ergibt, im Vergleich 
zum improvisierten Arbeiten, geringere und Kalkulationsfähige Lohn- und andere Arbeitskosten.
Ebenso gering ist der Materialverbrauch; es werden nur etwa 1 bis max. 2 Liter CEHAPON-TER-Lösung je m³ 
Rauminhalt von damit behandelten Behälter verbraucht.
Die Kosten für dabei mitverbrauchte Anteile von CEHAPON-TER-Konzentrat betragen bei Gebrauch von 5%igen 
Lösungen nur etwa 0,15 € bis 0,30 € je m³ Rauminhalt von damit entgasten und gereinigten Behältern oder 
Rohrleistungssystemen.

Arbeits- und Materialkosten

Weitere technische Besonderheiten
Das CEHAPON-TER-Verfahren ermöglicht neben einer ordentlichen Reinigung auch eine dauerhafte 

Entgasung von Behältern. Dies bedeutet, daß in und an solchen Behältern vorgesehene Schweiß- und 
ähnliche Arbeiten zeitlich unabhängig und ohne Brand- und Explosionsgefahr ausgeführt werden können.

CEHAPON-TER-Lösungen nehmen bis zu etwa 35 % ihres eigenen Volumens Fremdstoffe auf. Bis zu diesem 
Sättigungsgrad wirksam bleibende Lösungen lassen sich für das aufeinanderfolgende Entgasen und Reinigen von 
mehreren großen Tanks oder längere Zeit für eine serienmäßige Behandlung von kleinen Behältern, zum Beispiel 
Kanistern, benutzen.
Ruhig lagernde Lösungen haben die Eigenschaft; sich selbsttätig von aufgenommenen Fremdstoffen zu trennen; 
nur in Fällen, in denen eine ruhige Lagerung nicht möglich ist, z.B. auf Schiffen sind spezielle Separatoren erfor-
derlich. Separierte, meist obenauf schwimmende Füllgutreste können leicht abgezogen und verwertet oder wie 
andere Fremdstoffe ordnungsgemäß beseitigt werden. Gleiches gilt für spezifisch schwere Fremdstoffe und 
Rückstände, zum Beispiel von Schwefelkohlenstoff.
Gebrauchte, auf diese Weise regenerierte Lösungen lassen sich weiter benutzen, mengenmäßig im entsprechen-
den Mischungsverhältnis ergänzen und erhöhen und zeitlich unbegrenzt aufbewahren.
CEHAPON-TER-Lösungen sind arbeitshygienisch unbedenklich und nicht geruchslästig sowie für Lackierungen, 
Metalle, Textilien, Gummi und andere Werkstoffe unschädlich und enthalten keine unzulässigen Detergentien.

Wichtiger Hinweis über den Gewässerschutz
Bei dem CEHAPON-TER-Verfahren können auch unzulässige Verschmutzung von Grund- und Oberflächengewäs-
sern auf einfache, kostengünstige Weise vermieden werden.
Erläuterung darüber enthält das zu diesem Prospekt gehörende Merkblatt über den Gewässerschutz bei der 
Anwendung des CEHAPON-TER-Tankentgasungs- und -Reinigungsverfahrens.

Diese Informatiosnschrift kann nur nach bestem Wissen beraten. Die Anwendung des CEHAPON-TER-Verfahrens ist an spezielle Arbeitsanweisungen 
gebunden. Bei Fragen oder Unsicherheiten setzen Sie sich bitte umgehend mit un in Verbindung.


